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Erscheint wöchentlich) 3 Mal ,

am Mittwoch , Freitag und
Sonntag .
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Vierteljährlich 1 Mart .

No 139 .

Correlpondent
Insertion sebgühr :

Für die dreifpaltige Corpus¬
Belle 10 Pf , bet iederholm¬

gen Rabatt .
Inserate werden angenommen :
Langenstraße Nr . 72 , Brüder¬
straße Nr 20 , Rosenstr Nr . 37
Agentur : Büttner & Winter
Annoncen - Expedition in Ol¬
denburg

für das Großherzogthum Oldenburg .
Zeitung für staatliche und communale Interessen ,

Organ zur Unterstützung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Die Eröffnung des Reichstages .

Bierter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Kittmann .

Oldenburg , Sonntag , den 20. November.

15 Abgeordneten die Parteistellung noch nicht genau bekannt
ist, aber immerhin genügen die vorliegenden endgiltigen
Wahlresultate zu einem Gesammtvergleich mit der Zahlen¬
stärke, die die einzelnen Parteien am Schlusse der vorigen

Der Reichstag wurde am Donnerstag Nachmittag halb
zwei Uhr durch den Fürsten Reichskanzler im Namen des
Kaisers eröffnet . In der Thronrede heißt es , der Reichshaus - Session hatten .

haltsetat zeige ein erfreuliches Bild der vorschreitenden finanziellen

Entwickelung des Reiches ; die Steigerung der den einzelnen
Bundesstaaten zu überweisenden Beiträge sei erheblich höher ,

als die Steigerung der Matrikularbeiträge . Die lekteren seien
indessen auch erhöht infolge von Einnahme -Ausfällen und un¬
abweisbaren Bedürfnissen des Reiches .

Die Thronrede bezeichnet den Zollanschluß Hamburgs als
einen erfreulichen Fortschritt zum Ziele der Einheit Deutsch¬
lands als Zoll - und Handelsgebiet , der durch den Kostenbe¬
trag des Reiches nicht zu theuer erfauft scheint ; sie fündigt

ferner eine Vorlage an , die das gleichzeitige Tagen des Reichs¬
tages und der einzeln Landtage zu verhindern den Zweck hat .

Bezüglich der Altersversorgungs- und der Unfallversicherung
heißt es : "Wir würden mit um so größerer Befriedigung

auf alle Erfolge , mit denen Gott Unsere Regierung sichtlich

gesegnet hat , zurückblicken , wenn es uns gelänge , dereinst das
Bewußtsein mitzunehmen, dem Vaterlande neue und dauernde

Bürgschaft seines inneren Friedens und den Hilfsbedürftigen
größere Sicherheit und Ergiebigkeit des Beistandes , auf den

sie Anspruch haben , zu hinterlassen ." Dabei wird zugleich die

Vorlage eines Gefeßentwurfes über gleichmäßige Organisation
des gewerblichen Kassenwesens angekündigt

Betreffs der begonnenen Steuerreform sagt die Thronrede ,

daß das System der indirekten Reichssteuern ausgebaut werden

solle , um die drückenden direkten Landessteuern abzuschaffen
und die Gemeinden von Zuschlägen von Grund - und Perso¬

nalsteuern zu entlasten . Dies soll durch Tabacksmonopol und

Erhöhung der Getränkesteuern zu erreichen gesucht werden .

Wenn auch die Lösung solcher weitgreifenden und

schwerwiegenden Aufgaben nicht in der kurzen Frist einer
Reichstagssession zu bewältigen sei , so halte sich der Kaiser
doch „vor Gott und Menschen zu der Anregung verpflichtet,
ohne Rücksicht auf den unmittelbaren Erfolg derselben . "

Die Thronrede schließt mit dem Ausdruck der Freude
und des Dankes gegen Gott für die durchaus friedlichen
Beziehungen , in denen das Reich zu allen andern Mächten
stehe .

Der Reichstag .

welcher am Donnerstag zusammengetreten ist, gibt immer

noch kein ganz klares Bild seiner Stärkeverhältnisse , weil

noch 17 Nachwahlen stattzufinden haben und weil von etwa

5 . Leidenschaftliche Herzen .

Novelle

bont

Peter Conradin .

(Fortsetzung .)

Unberechtigter Nachdruck verbote

Die Philadelphia hatte ungefähr die Hälfte des Weges
zwischen Amsterdam und New -York zurückgelegt, als eines Nach

mittags der Capitän seinem Passagier , der in der Cajüte saß
und sich in ein Seemansbuch vertieft hatte , mit ernster Miene
mittheilte , daß ein Seesturm im Anzuge sei. Der Fremde eilte
mit dem Capitän auf das Verdeck. Nirgends war eine Spur
von dem ankommenden Orkane zu bemerken . Es wehte kein

Lüftchen und völlige Windstille war eingetreten . Die Phila¬
delphia bewegte sich kaum von der Stelle und die Matrosen ,
welche auf Befehl des Capitäns bereits Vorsichtsmaßregeln ge =

troffen hatten blickten mit ängstlicher Miene nach dem Horizont .
Des ganzen Schiffspersonals hatte sich ein unheimliches Gefühl
bemächtigt . Man wußte , daß dem Schiffe Gefahr drohte , denn
bekanntlich fürchten die Schiffer nichts mehr , als plötzlich einge¬
tretene Windstille , weil sie zumeist die Vorbotin eines großen
Sturmes ist . Ein scharfes Auge konnte am fernen Horizont

ein kleines schwarzes Pünktchen wahrnehmen . Der Capitän
flüsterte dem Obetsteuermann halblaut in' s Ohr : „ ein Gewitter¬
sturm , " und dieser nickte bejahend mit dem Kopfe . Das schwarze
Pünktchen am Horizont verwandelte sich aber bald in eine wetter¬
schwarze Wolke und in kurzer Zeit sah man drohendes , gewitter¬
schweres Gewölf immer mehr und mehr den reinen azurblauen
Himmel bedecken . Eine mächtige Windsbraut , welche der Phi¬
ladelphia einige gewaltigeRippenstöße versetzte und sie gleichsam
von ihrem Schlummer erweckte, verkündete jetzt das Nahen des
Sturmes .

|

Bei der unten folgenden Zusammenstellung sind in die
Stärkeziffern des neuen Reichstages die 17 Nachwahlen den
jenigen Parteien zugezählt worden , die die betr . Kreise bei
den Wahlen am 27. Oftober oder bei den Stichwahlen er¬
warben , und die 15 Abgeordneten von unbestimmter Partei¬
stellung denjenigen Parteien , denen sie wahrscheinlich bei¬
treten werden . Auch sei noch bemerkt , daß Ende der vorigen
Session eine Zahl von Mandaten in Folge von Ungiltig¬
keitserklärung , freiwilligen Niederlegung , Amtsbeförderung
und Tod erloschen war .

Anfang Ende voriger
dieser Session Session

Mitgliederzahl
der

Konservativen
Freikonservativen
Zentrumspartei
Nationalliberalen

53 59

28 40

98 100

46 62

Sezessionisten 40 23

Fortschrittspartei 65 28

Anderen Liberalen 5 29

Volkspartei 8 3

Sozialdemokraten 13
8

16 14

2

Partikularisten
Polen

Dänen

Elsaß Lothringer 15

397

86415
15

Ueber die Frage, wie sich diese Parteien für und gegen
die Regierung gruppieren werden, ist in den letzten vierzehn
Tagen in den Blättern unendtich viel geschrieben worden ;
diese Vermuthungspolitikkann von uns nicht befolgt werden
und sie wird auch zumeist nur von solchen Parteiblättern
betrieben, bei denen der Wunsch Vater des Gedankens zu
sein pflegt .

Doch nun ist der Reichstag beisammen ; abgesehen von
der Präsidentenwahl dürfte in der ersten Session fanm ein
Gegenstand zu erwarten sein, bei welchen die feindlichen
Geister aufeinanderplatzen .

Tagesbericht .
Deutschland . Wie die „ N. A. 3tg ." an hervor¬

ragender Stelle meldet , hat der Reichskanzler ein Abschieds¬ragender Stelle meldet , hat der Reichskanzler ein Abschieds¬

1881 .

gesuch bei dem Kaiser weder schriftlich noch mündlich ein¬
gereicht .

Am Dienstag hatte der Kronprinz eine anderthalb¬
stündige Unterredung mit dem Reichskanzler in dem
Palais des leẞteren .

Es werden von sozialdemokratischer Seite Petitionen
an den Reichstag wegen Aufhebung des Sozialisten¬
gefeges vorbereitet .

Der Kardinal Fürst Hohenlohe ist von Rom aus
( Der Kardinal war bekanntlichin Berlin eingetroffen .

früher zum deutschen Botschafter beim Vatikan bestimmt und
wurde vom Papst zurückgewiesen .)

"

Frankreich . Das neue Ministerium hat in

den französischen Zeitungen gleich bei seinem Erscheinen
Spießruthen laufen müssen . Die Anhänger Gambettas hatten
aller Welt verkündet , daß dieser ein großes Ministerium " -
so eine Art Musterkabinet , bilden würde , in das alle her ,
vorragenden Republikaner eintreten würden . Die dadurch

erweckten Hoffnungen sind gründlich getäuscht : die neuen
Gehilfen Gambettas sind alle ganz tüchtige Leute , aber keine
hervorragenden Politiker . Der Vorzug dieses Ministeriums
soll darin bestehen , daß es aus durchweg gleichgesinnten
Elementen zusammengesett ist .

Der französische Botschafter in Berlin , der dort sehr
beliebte Graf St . Vallier , hat die Bildung des neuen
Kabinetts mit seinem Entlassungsgesuch beantwortet , welches
auch angenommen wurde . Wie es heißt , würde der jetzige
französische Botschafter in London , Challemel - Lacour in
gleicher Eigenschaft nach Berlin gehen .

Schweiz . Die Regierung des Kanton Bern hat mit
5 gegen 2 Stimmen beschlossen , bei dem Großen Nath zu be¬

Der Große Rath hat jedoch, nachdem er von dem Gutachten
antragen , die Todesstrafe nicht wieder einzuführen .

des Obergerichts Einsicht genommen, den Antrag unter ein¬
gehender Begründung abschlägig beschieden .

Türkei . Die Pforte hat , wie vorauszuschen war ,
gegen die österreichischerseits erfolgte Einführung eines
sehr gefeßes in Bosnien protestiert , weil dieses
Vorgehen ein Eingriff in die Oberhoheitsrechte des Sultans
sei. Schädliche Folgen erwachsen aus diesem Protest nicht .

für die Einwanderungsfrage hat die Pforte den deutschen,
Infolge von Verhandlungen mit englischen Delegierten

russischen und rumänischen Israeliten die Einwanderung
in die Türkei , mit Ausnahme Palästinas , unter der Be¬
dingung gestattet , daß sie die türkische Unterthanenschaft an =
nehmen .

Griechenland . Die Arbeiten am Durchstiche der

Landenge von Korinth sind gegenwärtig bei Kala¬

lichen Lärm durch das Brausen und Toben des Meeressturmes

vernommen . Er wußte nicht , was sich auf dem Schiffe ereignet
haben konnte und wartete mit Sehnsucht auf den Capitän , um

von ihm zu erfahren , wie es mit dem Schiffe stände . Aber

Minute um Minute und Stunde um Stunde verstrich , und

weder der Capitän noch sonst Jemand von dem Schiffspersonal
ließ sich in der Cajüte sehen . Der Fremde lauschte auf jedes

Geräusch , jeden Augenblick ließ ihn die Erwartung nahende
Tritte hören . Der Sturm schien nachgelassen zu haben , die
Stöße , welche das Schiff erhielt , folgten in längeren Pausen ,
aber noch rastten . die Wellen mächtig . Plößlich erhielt das
Schiff einen furchtbaren Stoß , es dröhnte und zitterte in allen
seinen Fugen . Das Schiff war auf ein Riff aufgerannt und
hatte durch den furchtbaren Stoß einen Riß erhalten , durch den
das Seewasser mit Macht eindrang . Der Fremde wollte auf

das Verdeck eilen, vergebens , die Cajüte war fest verschlossen.
Umsonst donnerte er an die Thüre und rief mit mächtiger
Stimme nach Hülfe , die Mannschaft dachte Angesichts der dro¬

henden Todesgefahr seiner nicht. Mit der Wuth eines gierigen
Raubthieres , das nach langer Verfolgung sein Opfer in einer
Schlucht erreicht , wo es ihm nicht mehr entweichen kann , stürzten
sich die Wellen auf das festsitzende Schiff . Ihre weißen Schaum¬

fämme bäumten sich hoch auf und stürzten über das Verdeck ,

mit fortreißend , was der Sturmt bis jetzt auf demselben übrig

gelaffen hatte . In unaufhörlicher Folge kamen die Wellen .
Drei Matrosen waren weggespült worden , als man das erste
Boot niederließ , das wie eine Nußschale umgestürzt und fort¬

Eine andere Welle holte den Capitän undgetrieben wurde .
den Steuermann . Dem Reste der Mannschaft gelang es , das
zweite Boot niederzulassen und zu besteigen , doch nur um nach

einer Minute von den Wellen gleichfalls in die Tiefe gezogen
zu werden.

In immer fürzeren Zwischenräumen folgte nun ein Wind - | keinen Preis die Cajute verlassen , und jetzt hatte er den schreck¬
stoß dem andern und peitschte die See . Die ruhigen Meeres¬
wellen , welche man früher gleichsam spielend hatte auf und

niederwogen sehen , waren zu Wasserbergen geworden . Ein un

geheures Brausen , Rauschen , Tosen und Zischen verkündete die

Empörung der wüthenden Gewässer . Rabenschwarze Wolken

umlagerten das ganze Firmament , Blize durchzuckten unauf¬
hörlich die schwüle Luft und ein gräßliches Knattern und nach¬

haltiges Donnern quälte das Ohr , während die thurmhohen
Meereswellen wie gigantische Wiesen fortwährend ihre schaumbe¬
fränzten Häupter aus der Tiefe emporschleuderten , um im nächsten
Augenblick zu verschwinden und dann von Neuem größer und

drohender wieder zu erscheinen. Wie eine Nußschale wurde eie
Philadelphia von den ungeheuren Meereswellen umhergeschleudert .
Der Unterſteuermann und ein älterer Matrose standen am Steuer
und versuchten dem Schiffe einige Nichtung zu geben . Der

Aufenthalt auf dem Verdeck war höchst gefährlich , denn die
thurmhohen Wellen überspülten dasselbe nicht selten und rissen
dann Alles , was nicht niet - und nagelfest war , mit fort in die

See . Zwei Matrosen waren schon dem Sturm zum Opfer ge¬
fallen . Der Fremde war gleich bei dem ersten Zeichen des
Sturmes auf einen Wink des Capitäns wieder in die Cajüte

hinabgestiegen und bemühte sich hier möglichst festzuhalten , um
durch das Schaukeln und Schwanken des Schiffes nicht in der
Cajüte herumgeschleudert zu werden . Der Capitän der Phila¬

delphia ließ sich wenig in der Cajüte sehen. Sein wachsames
Auge beobachtete alle Vorgänge auf dem Schiffe , um jede Ge¬
fahr von demselben abzuwenden . Die Nacht war schon herein¬
gebrochen, der Sturm wüthete noch immer und schien sich eher
zu verstärken als zu vermindern . Der Fremde , welcher beinahe
besinnungslos in der Cajüte des Capttäns lag , hörte gegen

Mitternacht einen ungewöhnlichen Lärm auf dem Schiffe , welcher
von den Stimmen der Matrosen herzurühren schien. Eine ge¬
waltige Angst bemächtigte sich seiner Seele . Der Capitän hatte
ihm gerathen , wenn ihm sein Leben lieb wäre , so sollte er um

Während dieser Minuten durchlebte der Fremde alle Dualen
der Todesangst . Wüthend versuchte er erst die Thüre zu sprengen



malti mit neuem Eifer wieder aufgenommen worden . In
der letzten Woche wurden mehr als 10000 Kubikmeter Erde
ausgehoben. Man erwartet das Eintreffen einer zahlreichen
italienischen Arbeiterkolonne , um dieses langgeplante , welt¬
geschichtliche Werk noch lebhafter zu betreiben .

Amerika . Die Regierung der Ver . Staaten hat be =
schlossen, keinerlei Panzerschiffe mehr zu bauen . Da¬
gegen ist in Aussicht genommen, zwanzig Stahlkreuzer zur
Küstenvertheidigung und einundzwanzig als Ozeankreuzer zu
bauen . Den letzteren soll eine echt amerikanische Fahrge
schwindigkeit gegeben werden . In England zieht man dar :
aus den Schluß , daß die Ver . Staaten im Falle eines
Krieges sich darauf verlegen werden , den Handel ihrer
Feinde durch ihre schnell laufenden Kreuzer lahm zu legen .
(Da die Schwarzseher in England stets diesen Punkt als
den wundesten in Großbritanniens ozeanischem Vertheidigungs¬
system betonen , so kann es nicht fehlen , daß man die ame =
rikanische Maßregel troß aller Freundschaftsbezeugungen auf
England selbst bezieht .)

Lokales und Correspondenzen .
Oldenburg , 17. November .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht : den Lehrer Engelbart an der Realschule hieselbst
mit dem 1. April 1882 zum Musiklehrer am Lehrerseminar
hieselbst zu ernennen .

Ernannt . Zum Vorsitzenden der Großherzoglichen Prü¬
fungs -Commission für die Subalternſtellen des Civilstaats¬
dienstes ist an Stelle des Amtshauptmanns Ruh strat der
Gerichtsaffeffor Bargmann ernannt worden .

-

Zum großen Bedauern seiner Gemeinde hat nach lang=
jähriger , fegensreicher Wirksamkeit Herr Pastor Brake uns
verlassen . Es sollen ihn zu diesem Schritt nur Gründe rein
pekuniärer Natur veranlaßt haben. Er ist nicht der erste
Prediger , der unsere Landgemeinde ähnlicher Schwierigkeiten
wegen verläßt . Das Einkommen der hiesigen dritten und
vierten Pfarrſtelle entspricht , trotz gemachter Aufbesserungen ,
in keiner Weise den Anforderungen, die an Zeit und Kräfte
eines , an einer weit zerstreuten , schwer zu behandelnden und
schnell sich vermehrenden Gemeinde angestellten Seelsorgers ge¬
macht werden. Es steht in keinem Verhältniß zu dem Gehalte
des ersten und zweiten Pfarrers , ja nicht einmal zu dem der
übrigen Kirchenbeamten . Darum hat sich auch immer nur
schwer ein passender Bewerber für die obgenannten Pfarrstellen
gefunden, während anderwärts die Residenzbewohner unter den
besten Predigern des Landes für ihre Kanzel zu wählen haben .
Bei dem jeßigen Theologenmangel werden unsere zwei Land¬
gemeinden immer mehr der Probierstein für junge Anfänger
werden, die, sobald sie sich in die Verhältnisse eingelebt haben ,
sobald sie, (was ja seit Aufhebung des Cölibats zu dem na¬
türlichen gehört ,) eigene Familien besigen, aus Nahrungs¬
sorgen uns verlassen müssen, falls der Gehalt ihrer Pajto¬
ren nicht den Verhältnissen entsprechend aufgebessert wird .
Dhne Opfer für die Gemeinde nun könnte dies geschehen, wenn
die vacante dritte Pfarrstelle , die jetzt von dem mit jeltener
Geschäftstüchtigkeit und Arbeitskraft ausgerüsteten vierten
Pfarrer , zur allgemeinen Zufriedenheit neben seiner eigenen
verwaltet wird, noch einige Jahre unbesezt bliebe. Auf diese
Weise käme ganz von selbst ein Kapital zusammen , das für
die Zukunft eine bessere Dotierung der besprochenen Pfarr¬
stellen zuließe , so daß es uns möglich wäre , auch an unserer
hiesigen Landgemeinde die tüchtigeren und beliebten Prediger fest
zuhalten und bei etwaigen ferneren Vakanzen eben so leicht
wie andere Gemeinden die passenden Kräfte wieder zu bekommen .

Mehrere Laten .

- --
-

Unserer Ansicht nach, die auch noch von vielen ande¬
ren Gemeindegenoffen getheilt wird, hätte das Einkommen der
Inhaber unserer dritten und vierten Pfarrstelle schon längst
eine zeitgemäße Aufbesserung erhalten müssen. Hoffentlich läßt
unsere Kirchenvertretung die hier beregte Frage jetzt nicht mehr

doch die starken Bretter spotteten seiner Angriffe . Das Caju¬
tenfenster war nicht zu öffnen und auch zu klein, ihn auszulassen .
Als er das Vergebliche seiner Bemühungen einsah, trat dumpfe
Muthlosigkeit an Stelle der Aufregung . Erschöpft sank er auf
eine Bank und schloß die Augen . Das bei dem Anschlagen
jeder Welle sich erneuernde Krachen des Schiffes ängstigte ihn
nicht mehr , auch nicht das Rauschen des durch das Leck eindrin¬
genden Wassers . Die Vergangenheit zog vor seinem innern
Auge vorüber , unwillkürlich falteten sich die Hände zum Gebet ,
er sank in die Kniee da ertönte ein Krachen und Knattern ,
dröhnender als zuvor , eine mächtige Welle hatte das Schiff in
seinen Fugen vollends gesprengt , von allen Seiten drang das
Wasser ein und die folgende Sturzwelle begrub das Fahrzeug
in Trümmern zerschmettert in die Tiefe .

aus den Augen . Bei einigermaßen ernſtem Willen kann es
ihr gewiß nicht schwer werden, Mittel und Mege zu finden ,
dieselbe in dem hier angedeuteten Sinne zu lösen und damit
einem wirklichen Nothſtande abzuhelfen . Die Red .

Unser Mitbürger , der Militär = Veteran Herr Assessor
Behrmann und Frau feierten gestern das schöne und seltene Fest
der goldenen Hochzeit . Einem ausgesprochenen Wunsche in
der entgegenkommendsten Weise entsprechend , wurde auf An¬
ordnung des Herrn Commandeurs der hiesigen Artillerie = Ab¬
theilung das Jubelpaar Seitens des Artillerie -Trompetercorps
mit einer Morgenmufit erfreut . Später erschien eine Depu
tation der Kirchenvertretung , welche dem bei uns üblichen
schönen Gebrauche gemäß dem Jubelpaare eine Bibel über¬
reichte, bei welcher Gelegenheit der erste Geistliche der Stadt ,
Herr Pastor Pr alle , eine kurze zweckentsprechende Ansprache
hielt . Außerdem wurde dem Jubelpaar durch viele Beweise
der Liebe und Anhänglichkeit große Freude bereitet . Auch
wir wünschen demselben auf seinem ferneren Lebenswege Glück
und Wohlergehen . Möge es demselben vergönnt sein , dereinst
auch die diamantene Krone zu tragen , das wünschen
wir ihm von ganzem Herzen ! -

Unser Mitbürger , Herr Kaufmann Louis Freese und
Frau feiern morgen das schöne Fest ihrer Silberhochzeit .
Auch diesem Jubelpaare seien unsererseits im Namen Vieler
hiermit die herzlichsten Glückwünsche dargebracht. Mögen auch
seine ferneren Lebenswege wie bisher von Frohsinn und Ge¬
sundheit ihm reich verschönt werden ! Möge auch ihm , von
des Glückes Sonne umstrahlt, dereinst den goldenen Jubel¬
tag zu erleben bescheert sein ! Das wünschen wir demselben
von aufrichtigstem Herzen ! -

Auf die Anfrage in Nr . 138 d. Bl . wegen des
Frauen -Vereins des hiesigen Kampfgenoffen-Vereins fön¬
nen wir dem Einsender die Mittheilung machen , daß der Ver¬
ein noch besteht und demselben noch fortwährend neue Mit¬
glieder beitreten. Unserer Ansicht nach ist es übrigens doch
gerade nicht erforderlich, daß beide Vereine gemeinschaftlich in
einem bestimmten Falle bei einer Unterstützung eintreten müssen
und braucht gerade da, wo der Kampfgenossen -Verein eingreift,
nicht zugleich der Frauen Verein sich zu betheiligen . Im
Uebrigen hätte Einsender sich die nöthige Auskunft unserer
Ansicht nach besser auf anderem Wege verschaffen können ; auch
wäre der Frauen -Verein demselben jedenfalls dankbar, wenn
Einsender dem ihm doch wahrscheinlich bekannten Vorstande
wegen etwaiger Bedürftigkeit in den Familien von Mitgliedern
des Kampfgenossen Vereins die nöthige Mittheilung machen
würde ; ein Verein mit solchen Zwecken, und umsomehr ein
junger Verein , wird in ihm bekannt werdenden Fällen stets
gern und mit vollen Händen zur Hülfe bereit sein . Wir
wollen doch nicht annehmen, daß Einsender dem junger Vereine,
resp . dem Kampfgenossen Verein durch derartige Bekanntma¬
chungen , vielleicht im Interesse eines anderen Vereins , zu schä¬
digen sucht. Etwa direkte an den Vorstand des Vereins ge¬
richtete briefliche oder mündliche Anfragen werden gerne beant
wortet werden , oder verlangt Einsender vielleichtt , daß Unter¬
stügungen u . f. w . , welche vom Verein ausgehen, öffentlich
mitgetheilt werden müßten ? G. & B. in D.

=

Die 215te Kunst - Ausstellung im Augufteum " zu
Oldenburg findet von morgen, Sonntag , den 20. d. Mts ., aut
bis Mittwoch, den 23. d. Mts . incl . statt . Dieselbe ist ge=
öffnet an den Werktagen von 11 bis 2 Uhr , am Sonntag von
12 bis 3 Uhr , und enthält : I . Delgemälde , II . Kupferstiche
und Photographien , III . Peinture -Bogaerts .

In heutiger Sitzung des Großherzoglichen Land :
gerichts wurden verurtheilt :

1) der Arbeiter Bernhard Willenbrink zu Düpe wegen
Urfundenfälschung , unter Annahme mildernder Umstände ,
und wegen Diebstahls einer Sense zu 3 Monaten
Gefängniß ,

2 ) der Landmann Friedrich Jacob Rüdebusch bei
Großenkneten wegen fahrlässiger Brandstiftung , began¬
gen durch Moorbrennen , zu 20 Mt. Geldstrafe ,

3 ) der Eigner Johann Heinrich Joseph Menke zu Höl :
tinghausen wegen eines gleichen Vergehens zu 15 Mt.
Geldstrafe .

Die Haustochter Sophie Marie Westerhoff zu Oythe ,
welche der Verleitung zum Meineid beschuldigt war , wurde
dieses Verbrechens nicht für schuldig befunden und deshalb
kostenlos freigesprochen .

In Rücksicht auf die bevorstehenden Stadtraths
wahlen findet morgen , Sonntag , den 20. d. Mts .,
Nachmittags 4 Uhr, bei Herrn Gastwirth Aug . Büsing
( Strucks Hotel") eine öffentliche Bürgerversammlung statt,
in welcher eine Liste der neu zu wählenden Stadtrathsmit
glieder aufgestellt werden soll. Eine möglichst rege Betheili¬
gung an dieser Versammlung kann nur erwünscht sein.

Die heute ausgegebene und im Schaufenster der
Hintz e n' schen Buchhandlung hieſelbſt ausgestellte Nr . 2003
der Leipziger Illustrirten Zeitung " enthält ein sehr schön
in Holzschnitt ausgeführtes Bild von unserm neuen Theater .
Die ganz vorzügliche Zeichnung zu demselben stammt von dem
ArchitectenHerrn Brüning , welcher in dem Geschäfte des Herrn
Hofbaumeisters Schnitg er hieselbst thätig ist. Wir machen
demselben für diese sehr anerkennenswertheLeistung unser Com¬
pliment . Da übrigens das hübsche Bild zugleich von einem
entsprechenden Text aus der Feder des Herrn Bibliothekar
Heinrich Bulthaupt aus Bremen begleitet ist, so dürfte sich
die fragliche Nummer , die für 50 Pfge . zu haben ist, für
manchen Theaterfreund zur Anschaffung empfehlen.

Um sich im Winter vor kalten Füßen zu bewahren,
giebt es jetzt ein einfaches Mittel , was wir im Interesse des
Publikums hier mittheilen wollen. Man befestigt zwischen den
Doppelsohlen der Stiefel einen schwachen Kupferdraht und
einen Blechstreifen. (Statt des Kupfers kann man auch Eisen
nehmen, aber das Blech darf nicht fehlen) . Den Kupferdraht
verbindet man an beiden Enden mit dem Blechstreifen durch
ein Stückchen Platindraht . Durch die Feuchtigkeit , die sich
im Freien beim Gehen in den Sohlen ansammelt , entwickelt
sich in den zu einer galvanischen Leitung verbundenen Drähten
( des Kupfers und des Blechs ) ein elektrischer Strom , der durch
die Platinverbindung in Wärme umgesetzt wird . Auf diese
Weise wird die cbere . Stiefelsohle immer in einer Temperatur
von etwa 15 Grad Celsius gehalten . Man sieht , das hier

nächsten Dienstag, den 22. d. Mts ., statt .
Landtag . Die vierte ordentlich Sizung findet am angegebene Mittel ist einfach und billig und das Einfachste

ift immer das Beste ! Zum Schluß die Bemerkung , daß die
Fabrik von Leo Willmann in Leipzig derartige präparierte
Wärmefohlen anfertigt .Großherzogliche Hofkapelle . Das 2. Abonne¬

ments -Concert findet am nächsten Mittwoch , den 23. d. Wis .,
statt . In demselben wird auch der hiesige Singverein mit¬
wirken .

Der Reichstagsabgeordnete Herr Gutsbesizer G. Ahl¬
horn aus Jade ist gestern Abend nach Bertin abgereift,
während der Reichstagsabgeordnete Herr Gemeindevorsteher
Huchting leider wegen eingetretener Strankheit sich hat nach

ause begeben müssen.

gab ihm neue Hoffnung auf Errettung . Er fand , daß die Größe
der Schiffsplanke , auf welcher er sich gerettet hatte , ihm einige
Bewegung erlaubte . Er versuchte daher , sich sein Lage so an =
genehm wie möglich zu machen. Vor allen Dingen brachte er
sein Haupt - und Barthaar , welchem die Meereswellen arg mit =
gespielt hatten , in einige Ordnung . Der Capitän und die
Schiffsmannschaft der Philadelphia würden jetzt vielleicht, wenn
es ihnen möglich gewesen wäre , den Mann auf der Schiffsplanke
zu sehen, ihren Passagier wiedererkannt haben , wir erkennen
aber in ihm den Grafen Belhazy .

Der Graf Belhazy hatte sich nach den Vorgängen mit
Herrn von Buchenau und Rosa , der Tochter des Freiherrn von
Schönhain , genöthigt gesehen, die Flucht zu ergreifen , um den
Gerichten zu entgehen . Er war znuächst nach Amsterdam ge¬Der Sturm auf der See war am Morgen des darauf - flohen und dachte von da unbehelligt Amerika zu erreichen. Es

folgenden Tages vorüber . Nur die hochgehenden Wellen _ver = würde ihm dies auch gelungen sein, wenn nicht die Philadelphia ,riethen seine Spuren . Der reine Morgenhimmel war mit flim - auf welcher er die Reise machen wollte , untergegangen wäre .mernden Sternlein besäet und der silberne Halbmond verbreitete Nur durch einen äußerst günstigen Zufall hatte sich Belhazysein magisches Licht über die Meeresfläche und leuchtete den beim Untergange vom Tode gerettett und nun trieb er hilflosSchiffen , die sich aus dem Sturme gerettet hatten , auf ihrem auf der Planke im weiten Ocean umher . Mit unendlicherWege . Doch bald verscheuchte die aufgehende Sonne durch ihre Liebe hing Belhazy am Leben. Und was war das in letzterrosige Vorbotin Morgenröthe die glänzende Schaar der Sterne Zeit für ein Leben gewesen ?! Wohin hatte ihn seine Leiden¬und selbst der freundliche Mond erblaßte . Die heimtückischen schaft geführt ? ! Er , der reiche ungarische Graf Belhazy , welcherWellen des Meeres hatten sich beruhigt und glitten spielend und zu seinem Vergnügen und zu seiner Ausbildung einige Zeit infäuselnd dahin . Aber viele Schiffstrümmer trieben auf der See Deutschland zu verweilen gedachte , hatte sich von seiner Leiden¬umher und zeugten von den Opfern des Sturmes . Auf einer schaft so weit hinreißen lassen, daß er jetzt das Leben zweierder Planken trieb die Gestalt eines Mannes dahin , er schien Menschen auf dem Gewissen hatte . Fast mehr noch als dieFast mehr noch als dietodt zu sein . Aber plötzlich bewegte er sich und zeigte ein Gewissensbisse quälte Belhazy der Gedanke , daß er Rosa , dasbleiches, durch Schrecken und Gefahren entstelltes und von einem blühende unschuldige Mädchen , welches er mit voller Gluth einerschwarzen Barte umrahmtes Antlig . Die herrlichen Haupt - leidenschaftlichen Seele liebte, um' s Leben gebracht haben konnte ,und Barthaare des Geretteten waren von dem Meerwasser indem er sie bei dem verzweifelten Ritt von seinem Pferdedurchnäßt und befanden sich überhaupt in der größten Unord - stürzen ließ . Und was hatte er Theures und Liebes in Ungarnnung . Die schwarzen Gluthaugen leuchteten in einem eigen- zurückgelassen? Einen alten ehrwürdigen Vater , dessen einzigerthümlichen Feuer . Er war sich seiner im höchsten Grade hilf = | Trest und Freude auf dieser Erde er war und eine elternloselofen und traurigen Lage bewußt , doch das ruhige heitere Wetter Braut aus reicher Familie . Konnte Belhazy niemals mit

|

Osternburg .

"

J . B . M.

Die Trockenheit der Luft in den geheizten Räumen .

trockener Luft der Gesundheit nachtheilig ist. Profeffor Dr.
Es ist unzweifelhaft , daß der andauernde Aufenthalt in zu

Reclam sagt hierüber :
trocknen die Wände, sowie die im Zimmer befindlichen

Beim andauernd starken Heizen

Gegenstände aus. Je mehr sie ihre Feuchtigkeit verlieren, um
so mehr saugt die trockne Luft die Feuchtigkeit da auf , wo sie
dieselbe fast allein noch findet : bei den Menschen . Die un¬

-

Ehren wieder vor die Augen seines Vaters und seiner Braut
treten , wenn die grausamen Thaten , welche er sich in Deutsch¬
land hatte zu Schulden kommen lassen , zu den Ohren seines
Baters und seiner Braut gelangten ? Einem Vater hatte

geraubt , einen hoffnungsvollen Jüngling hatte er gemordet und
er den einzigen Sohn , einer liebenden Braut den Bräutigam

ein blühend schönes Mädchen , die Freude und der Stolz eines
Baters , auch gemordet oder verstümmelt
danken quälten Belhazy Tag und Nacht , seitdem die Vernunft

Diese Ge

seine Leidenschaft besiegt hatte . Auch jetzt , wo er auf der
Schiffsplante im weiten Ocean umhertrieb , vermochte er nicht
diese Gedanken zu verscheuchen. Bald blitzten seine Augen wild
auf und er spähte nach einem Schiffe , welches ihm Hülfe bringen
sollte und bald hingen seine tiefsinnigen Augen an den grünlich¬
blauen Meereswellen , welche so verlockend ihn umspielten . Nicht
einmal ein Sprung , sondern blos eine geringe Bewegung auf
der Planke bedurfte es , und die tückischen Wellen hatten ihr
Opfer und Belhazy war von aller Qual und Bein befreit . Die
Sonne stand jetzt hoch am Himmel und sandte ihre glühenden
Strahlen herab auf das Meer . Zu den Seelenschmerzen Bel¬
hazy' s gesellten sich auch noch andere . Durst und Hunger
quälten ihn auf eine entsetzliche Art und in seinem Gehirn
brannte es wie Feuer . Er spähte auf dem unendlichen Ocean
umher nach einem Schiffe . Aber nichts als Himmel und Wasser

die Planke nieder und aus seiner Brust rangen sich krampfhaft

konnte er wahrnehmen . Verzweifelt senkte er sein Haupt auf

die Worte : „ Geboren , verdorben , gestorben !" Dies galt seinem

steckt und wohin war er gelangt ?! Die geistigen und körper¬
Leben . Wie ganz anders hatte er sich seines Lebens Ziel ges

lichen Schmerzen waren zu furchtbar . Belhazy ' s Bewußtsein
schwand und die Planke trug wieder einen regungslosen Körper .

(Fortsetzung folgt .)
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auch das Wärmebedürfniß gesteigert und der Dfen erscheint
als bester Freund. Kein Freund - ein Feind ! denn in der
erhöhten Zimmerwärme dünsten auch alle anderen Gegenstände
mehr aus und die Luft wird verschlechtert . In der warmen
Luft athmen wir weniger Sauerstoff (unser nothwendigstes
Lebensbedürfniß !) und der Stoffwechsel wird langsamer und
geringer der mindert

merkliche Ausdünstung der Haut und Lunge wird gesteigert . | | mobil gemacht werden kann , scheint ihm fast unglaublich , und
Da nun diese Verdunstung von Feuchtigkeit uns viel Wärme doch ist es wahr , denn alles ist militärisch eingerichtet und
entzieht , so wird durch die gesteigerte Ofenwärme allmälig zugeschnitten in diesem Staate . Eisenbahnbeamten , Telegraphi =

sten und andere im Kriege verwendbare Beamten find Soldaten ;
die Pferde von Privatleuten sind schon im Voraus auf dieArmee vertheilt ; im Büreau des Generalstabes liegen schon
die Briefe an die verschiedenen Departements bereit. Ein ganz
besonderes Lob spendet Sir F. Roberts auch den preußischen
Offizieren . Da er der berühmte Sieger von Kandahar ist
und den Marsch von Kabul nach Kandahar ausführte , to batsoseine Anerkennung einen vielfachen Werth; indeß wird er trotz
dem keine Nachahmung preußischer Heereseinrichtungen in
England einführen können .

dürfni)Appetit bert sich– es tritt mürriſche
Stimmung ein der Schlaf ist kurz und unruhig alle
Verrichtungen des Körpers lassen zu wünschen übrig . "

- -

Die glücklichen Besitzer von Actien der Oldenburger
Spar - und Leihbank können fich freuen ; die Actien steigen
noch fortwährend . Während dieselben noch am 12 . d. Mts .
an der Berliner Börse zu 168 notirt wurden , ist der Cours
jezt auf 172 gestiegen . Es ist dies allerdings nicht so sehr
zu verwundern , wenn man weiß , daß die genannte Bank in
ben beiden letzten Jahren 17 % Dividende zahlen konnte .

Raftede , 18. Novbr . Die Betheiligung an der heute hier
stattgefundenen Gemeinderaths - Wahl war eine über¬
aus rege. Es wurden im Ganzen 284 Stimmen abgegeben .
Von den aus den Gemeinderath ausscheidenden Mitgliedern
wurden wiedergewählt :

1) Köter G. Stahmer zu Nethen (283 Stimmen ) .
2 ) Hausmann Fr . Bunjes zu Loy ( 205 Stimmen ),
3 ) Hausmann C. Kuck zu Raste de ( 152 Stimmen ) .

Neugewählt wurden :

1 ) Gutsbesitzer . de Couffer auf Silberkamp
(212 Stimmen ) ,

2 ) Hausmann J . H. Töpken zu Rastede (213 St . ),
3 ) Gastwirth Joh . Fr . Küpker zu Hankhausen

( 212 Stimmen ) ,

4 ) Zimmermeister Binr . Rowold zu Beckhausen
( 202 Stimmen ) ,

5 ) Hausmann Joh . Müllerbollenhagen zu Delfs hau¬
sen ( 194 Stimmen ) .

In der Minorität blieben :

1 ) Kaufmann . H. Wächter in Rafte de (95 St . ) ,
2 ) Hausmann Bohrmann zu Delfshausen (89 St . ) ,
3 ) PP
4 ) "P
5 )

Addicks zu Barghorn (90 Stimmen ) ,
Martens zu Lehm den (86 Stimmen ),

Fr . Oltmanns zu Beckhausen (80 St . ),
9 ) Proprietär . W. Willms in Raste de (74 St . ) ,
7) Hausmann H. Willers zu kleinenfelde ( 73 St . )

Rastede , 18. Novbr . Ein Landmann aus der Um
gegend von Westerstede war neulich mit seinem Gespann nach
Oldenburg gefahren , um daselbst Schinken zu verkaufen . Ge¬
gen Abend nun , als er auf der Rückfahrt begriffen war , ge¬
sellte sich ein Arbeiter zu ihm , welcher dieselbe Strecke zurück¬
znlegen vorgab und um Aufnahme auf den Wagen bat .
Diese Bitte wurde freundlichst bewilligt, die Fahrt gemein¬
schaftlich fortgesetzt und unterwegs in zahlreichen Wirthshäusern
Station gemacht . In Mollbergen verabschiedete sich der Ar
beiter . Bald darauf bemerkte der Landmann , daß ihm seine
Baarschaft , etwa 27 Mark , die er kurz vorher noch besessen,
fehle und faßte daher Verdacht gegen den Arbeiter. Tags
darauf in dieser Richtung angestellte Recherchen ergaben zwar

Krieger¬
1870

Zeitung .

Kampfgenoffen-Verein zu Oldenburg.
Den 2. dieswinterlichen Vortrag hält der Herr Dr . med .

Löwenstein hies. und zwar am Donnerstag , den 24. d. Mts .,
Abends 814 Uhr beginnend , im Vereinslokal .

Gegenstand des Vortrags : „ Die Kurzüchtigkeit " .
Nach diesem Vortrage werden gesaugtiche , humuristische

und deklamatorische Vorträge (Couplets 2c. ), ferner ein muſi¬
kalisch-geianglichesEnsemble in Kostüm, von Vereinsmitgliedern
gehalten resp . aufgeführt , folgen .

Die Kameraden nebst deren Damen werden ersucht , recht¬
zeitig und zahlreich zu erscheinen. Einführungskarten hierzu
können jedoch nur in beschränkter Anzahl beim Vicepräsidenten
unter den bekannten Bedingungen in Empfang genommen
werden .

Großherzogliches Theater .Theater .

Kirchennachricht .
Rambertikirche .

1. Hauptgottesdienst : (9 ' Uhr) : Candidat Ramsauer .2. Hauptgottesdienst: (10% Uhr): Pastor Pralle .2. Hauptgottesdienst: (10 Uhr) : Pastor Pralle .
Gesang des Kirchenchors im zweiten Hauptgottesdienste .

Garnisonkirche .
Todtenfest , den 20 . November :

Am Sonntag , den 20 . November :

Gottesdienst (10 Uhr) : | Diviſionspfarrer Dr. Br an‍d t.kommunion (11 Uhr) :

Osternburger Kirche .
Am Sonntag , den 20 . November :

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Pastor Ramsauer .

Methodistenkirche .
Am Sonntag , den 20 . November :

Gottesdienst Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr ) .

4%

Prediger F . Eilers .

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Goursbericht

400 Jeversche Anleihe
40 Dammer Anleihe400 Wildeshauser Anleihe (Stücke à mat. 100. -)40 Wildeshauser Anleihe (Stüde à Mt. 100.
4 % Brafer Sielachts -Anleihe

00 Oldenburger Stadt -Anleihe .
4 %, Landschaftliche Central - Pfandbriefe
3 . Dident . Prämien -Anl. per St . in Mart

412 % Bremer Staats -Anleihe von 1871.
50 Eutin -Lübecker Prior . - Obligatianeu

32 Samburger Staatsrente

0

42 % Wiesbadener Anleihe
4 , Preußische consolidirte Anleihe
42 % Preußische consolidirt : Anche

do .

vom 19 . November 1881 . gekauft verkauft

4 % Oldenburgische Consols
Deutsche Reichsanleihe 100,70 101,25

100 101
Stücke à 100 Mt . im Verkauf 14 höher .)10

104 ° Stollhammer Anleihe 100 101
100 101
100 -
100 101
100 101
100 101
100
149,40 150,40
100,50

89,10 89,65

100,60 101,15

95,05

do .
100
99

4% do .
5

do .
Körbisdorfer Prioritäten

Oldenburgische Landesbank - Actien

100
101,85

96,70 97,25
102

Herr Edgar .

[40 % Einz . u . 5 % 3. v . 31 . Decbr . 1880 . ]
Oldenb . Spar - u . Leih - Bant -Actien 163

Freunde des Königs

Herr Brandt .
Fräul . Pohl .
Herr Benedict .
Herr Seydelmann
Herr Zimmermann .
Herr Kramer .

(40 % Einz . u . 4 %%% 3. v . 1. Jan . 1881 . )
Osnabrücker Banfactien à Mt . 500 vollgezahlt 4 %

Zins von 1. Jan . 1881 119
Oldenburger Eisengütten - Actien (Augustfehn ) 100

(4 Zins vom 1. Juli 1881 )
Oldenburger Versicherungs - Geſellſchafts - Actien _pr .

Stück ohne Zinsen in Mart
168

London" If 1 Litr 11
168,80

20,345 20,445
"

Holländ .
New -York fir 1 Doll .
Banknoten für 10 Gtd .

14 27 4,20 4,26
16,70

Am Sonntag , den 20 . November :
25 . Abonnements - Vorstellung :

Seinrich IV . 1. Theil .
Historie in 5 Acten von Shakespeare .

König Heinrich der Vierte .
Heinrich , Prinz von Wales ,

Brinz Johana von Lancaster,
Graf von Westmoreland ,
Sir Walter Blunt ,
Graf Worcester
Graf von Northumberland

Personen .

Söhne des Könids

Heinr . Percy , m . d . Beinamen Heißsporn , sein Sohn Herr Reicher .
Archibald. Graf von Douglas
Sir Richard Vernon
Sir John Falstaff
Poins
Beto
Bardolph
Gagshill

Deren Mann

Lady Percy, Gemahlin des jungen Percy
Frau Hurtig , Wirthin einer Schenke zu Eastcheap
Franz , Kellner
Ein Sheriff
Bage Percy' s
Ein Reisender

Herr Fliegner .
Herr Schröder .

Herr Ludwig .
Herr Biese .
Herr Rüstig .
Herr Dietrich .
Herr Haas .
Fräul . Sauer .
Frau Lanz .
Herr Korn .

Fräul . Schwenke .
Herr Schwenke .
Fräul . Häusler .
Herr Mohr .

42 % Schwedische Hypoth .- Pfandur . vou 181 ) .
400 Do. do . von 1878
412 % Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .- Bant .

Do.Du.40
412 Pfandbriefe der Braunsch . - Hannov . Hypoth . - Bank

Do.

Wechsel auf Amsterdam turz für fl . 100 in M.

Anzeigen .
Rafted . Der Hausmann J . H. Ovye zu Borbeck

läßt am

Sonntag , den 27. December d. J . ,
Mittags anfangend ,

Ein Sheriff. Ein Hausknecht. Zwei Kärner. Drei Reisende . Beamte. bei seinem Hause :
Gefolge . Herren vom Adet .

tein Reſultat, doch wurde der Landmann in seinem Verdacht Der Schauplats iſt während der erſten drei Auſzilize in und bei London, 150 Stück theils starke Lärchen ,
durch das auffällige Benehmen des Arbeiters bestärkt und
machte daher gerichtliche Anzeige von dem Vorfall .

Cloppenburg . Unser Landtags - Abgeordneter , Herr
Aug . von Hammel , ist in Oldenburg fan einer Rippen¬
fell -Entzündung nicht unbedenklich erkrankt .

In unserm Amtsbezirke giebt es keine Trichinen ;
in der letzten Sizung unseres Amtsraths ist wenigstens der
Antrag auf Einführung einer obligatorischen Fleischschau _a_b=
gelehnt worden .

11

h . Cappeln . Seit einiger Zeit hat sich auch hier ein
Gesangverein gebildet , dessen Dirigent Herr Organist Backhaus
ist . Der Verein nennt sich Cappeler Männergesangverein "
und hat bereits 12 active und einige inactive Mitglieder .
Wir wünschen dem jungen Vereine fröhliches Gedeihen
und daß er bald sich vor uns hören lassen möge .

Langförden . Letzter Tage wurde im Calveslager
Mühlenteich ein Lachs gefangen , der reichlich 10 Pfund wog .
Bisher sind hier Lachse nicht bemerkt worden .

Lohne . Eine bemerkenswerthe Neuerung hat unser
Gemeindevorstand eingeführt . Auf allen Jahrmärkten soll an
Stättegeld erhoben werden :

Für jedes Pferd oder Füllen 15 Pfg . ,
PP Stück Rindvich"

Schwein

Ferkel unter 6 Wochen sind frei .

10 ??
5 11

Vermischte Nachrichten .
Der Kaiser hat eine lange Conferenz mit dem

Kronprinzen gehabt . Um was es sich da gehandelt
hat , läßt sich leicht errathen , was aber beschlossen wurde ,
weiß vorerst Niemand , denn nicht alle Wände haben Ohren .

*
*

*

Selten ist der deutschen Armee von seiten eines
auswärtigen Generals ein so rückhaltloses Lob zu theil ge=
worden , wie von Sir Frederik Roberts , der als Militärver¬
treter Englands jüngst die Herbsimanöver in Hannover und
Schleswig -Holstein mitmachte . Die deutsche Armee ist ihm die
vollendetste und leichtbeweglichste Dampfmaschine , welche die
Welt bis jetzt gesehen hat . Ein Einblick in deren Verwaltung
und Verwendung erschien ihm als ein wahres Wunder . Die
Art und Weise , wie ein Armeecorps in einer einzigen Nacht

Aufzüge
in den zwei letzten in der Nähe der Stadt Shrewsbury .

Bett : 1402 - 1403 .

Am Dienstag , den 22 . November 1881 :
26 . Abonnements -Vorstellung :

Altimo .
Lustspiel in 5 Akten von Moser .

Am Donnerstag , den 24 . November 1881 :
27 . Abonnements - Vorstellung :

Adrienne Lecouvreur .
Drama in 5 Acten von Scribe und Legouvé .

Am Freitag , den 25 . November 1881 :
28 . Abonnements - Vorstellung :

Bogadil .
Lustspiel in 1 Act von Murad Effendi .

Ein delikater Auftrag .
Luftspiel in 1 Act von Ascher .

Aus Liebe zur Kunst .
Schwant in 1 Act von Moser .

Am Sonntag , den 27 . November 1881 :
29 . Abonnements -Vorstellung :

Ehrliche Arbeit .
Volksstück mit Gesang in 3 Acten von Wilken .

Oldenburger Marktbericht .
Roggen .
Buchweizen .
Mais

Gerste

Hafer

Kartoffeln 25 Liter
Rother Kohl , Kopf
Butter , Pfd . zu .

Rindfleisch .
M

200 212 Mk .

166 - 175

144 - 152

156 - 165

168 - 174

11

11

"
65 Pfge .
30

95 - 105
"

"P
50 "
60 "
50
60 "1

" ger . 90 11
Spec
Cier

60 bezw . 08 11
60

Krammetsvögel 15

Hafen , große . 3 mi

Schweinefleisch
Hammelfleisch

Schinken , frisch
او

bis 60 Centimeter Durchmesser , vorzüg
liches Schiffs - und Bauholz und
150 St . starke Fichten und Weymuths¬
Kiefern, schönes Bauholz und zum Bretter¬
schneiden passend ,

ferner am

Montag , den 28. December d . I .
Mittags anfangend ,

bei seinem Hause :

einige hundert schwere Eichen und Buchen
vorzügliches Schiffs , Siel , Bau - und
Wagenholz ,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen .
Das Holz steht auf durchaus festem Boden , ganz

nahe der Chaussee , weshalb die Abfuhr leicht zu jeder
Jahreszeit beschafft werden kann .

Kauflustige ladet ein

C . Hagendorff , Auct .

Rastede . Der Hausmann J . H. Ovye zu Borbeck
läßt am

Dienstag , den 29. November d. I . ,
Nachm . 1 Uhr anfangend ,

in den von Hausmann Wienken angekauften zum Wester¬
holtsfelde belegenen Placken gute

Streu - und Futterheide zum Mähen , in
Abtheilungen

verheuern .

Heuerlustige wollen sich bei Gastw . Hillje zu Wester¬
holtsfelde versammeln .

C. Hagendorff , Auct .

Rastede .
Am 1 . December d . J . :

Essparthie
im , ,Kühlen Grunde " bei Rastede , wozu freundlichst einladet

Ferner empfehle meine verdeckte Kegelbahn zur fleißigen
Benußung . D . D.

D . Oltmanns .



Neue Börse .
Marft 22

Hente Sonnabend und Sonntag :

von 8 - 12 Uhr .

Mockturtle .
C . Hinkelmann .

Fleisch
von meiner geschlachteten Kuh , Pfd .
40 Pfge . verkaufe am Sonntag Morgen

Aug . Harms , Westerstr . 1 .

Von Sonnabend Abend au stets , warm

Hamburger Enden ,
Rouladen , gekochte Mettwurst .

Joh . Hoting ,
Alexanderstr . 11 .

Zu kaufen gesucht :
300 St . gute starke

Rosenwildlinge .
H . Ohrt , Garteninspector .

Empfehle von jetzt an auch feinstes

Beste

Nienburger Brod .
A. Fimmen , Ziegelhofftr.

Knabbel - Kohlen
liefert zn billigen Preisen frei ins Haus

C . A . Menke ,
Haarenstr . 16 .

Zum Mittagstisch nehme ich noch
jeder Zeit Anmeldungen entgegen .
Preis billig .

H . Claus

Johannisstraße Nr . 9 .

Beste doppelt gesiebte Nusskohlen ,
Förderkohlen für Maschinen¬

heizung, beste Schmiedekohlen und

liefern in Waggonladungen und kleineren Quantitäten zu

11

Stückkohlen

billigen Preisen frei ins Haus .

Express - Compagnie .

Torfmagazin am Prinzessinweg .
Bauschutt , Bauerde und Kellererde wird ange

nommen , nach Vereinbarung auch abgeholt .

Schützenhof zum Ziegelhof.
Am Sonntag , den 20 . November :

Grosses Concert ,
ausgeführt von der Capelle des Oldenb . Inf .- Reg . Nr . 91

unter Leitung des Königl . Mufitdir . Herrn Hüttner .
Anfang 4 Uhr .

Nach dem Concert :

Grosser Ball .
Es ladet ergebenst ein Sophie Bargmann .

Zum grünen Hof .
Am Sonntag , den 20 . November :

Grosser Ball .
Hierzu ladet freundlichst ein J . Seghorn .

Hotel zum Lindenhof .
Am Sonntag , den 20 . November :

Grosser Ball .
Es ladet freundlichst ein Strudthoff .

Ammerländischer Hof .
Am Sonntag , den 20 . November :

Tanzmusik .
wozu freundlichst einladet D. Henjes .

Würdemanns Gasthof .
(Bum grauen Roß .)

Am Sonntag , den 20 . November :

Großze Tanzparthie ,
wozu ergebenst einladet H. Grube .

Friedr . Hayen ,

Uhrmacher ,

Nr . 8 .Haarenstrasse Nr .

Mein Lager in goldenen und silbernen Taschenuhren , sowie in schw. Regulateuren und amerikanischen Wand¬

uhren , Pariser Wecker u. s. w. halte zu ermäßigten Preisen bestens empfohlen.
Uhrketten in Talmi , Nickel u . s. w . zu erstaunlich billigen Preisen .

Preisen .
Eine Parthie Goldwaaren als : Medaillons , Broschen , Ohrringe , Chemisettknöpfe verkaufe zu heruntergesetzten

Aldenburger Milchkeller .
Am 22 . d . Mts . eröffne ich meine neu eingerichtete Milchkuranstalt und lade zur

Benutzung derselben , sowohl zum Milchtrinken , als insbesondere zur Entnahme von Kindermilch ergebenst ein .
Bestellungen auf lettere zum Abholen oder Bringen werden schon jetzt entgegengenommen .

D . H . Rüdebusch .

Joh . Willers ,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Nadorsterstraße 2 ,

Feuergeräthschaften :
Kohlenkasten mit und ohne Deckel, Holz - und Torfkasten , Ofenschirme , Ofen¬
vorsetzer , Feuerzangen und Schaufeln , Zangen - und Schaufelhalter , bronc
und vernickelt .

Blechwaaren :
Theebretter , Brotkörbe , Kaffee , Zucker und Theebüchsen , Vogelbauer ,
Tassen , Badewannen und Eimer .

Eisen - und Stahlwaaren :
Messer und Gabeln , Zucker , Hack- und Wiegemesser , Zuckerzangen , Taschen¬
messer und Plätteisen .

Mein neu erbautes , feuerfestes und diebesficheres Bankgewölbe halte
ich zur Aufbewahrung von Werthsachen bestens empfohlen .

Ich übernehme verschlossene oder versiegelte Koffer , Kisten und Packete ,
fowie offene Depots . Bei den mir offen übergebenen Werthpapieren be¬
forge ich die Abtrennung der Coupons , resp . Einziehung der fälligen
Zinsen , ueberwachung der Ausloosungen , Kündigungen und Convocatio¬
nen , sowie die Beobachtung aller etwaigen Veränderungen , welche die
Sicherheit der Anlage beeinträchtigen könnten , und mache sofort Mitthei¬
lung darüber , wenn nach meiner Ansicht eine anderweitige Anlage räth¬
lich erscheint . W . Knost , Bankgeschäft .
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Tischdecken und Reisedecken , Wachs - und Ledertuche , Cocosmatten , Angorafelle ,

Wachstuchteppiche in reicher Auswahl .

Tapeten - , Rouleaux - , Teppich¬
und Möbelstoff - Lager

von

ED . SCHAUENBURG
in

OLDENBURG
Langestrasse 96 .

Unter Garantie geschmackvoller und preiswürdiger Ausführung übernehme ich die decorative

Einrichtung einzelner Zimmer , wie ganzer Neubauten in jeder Stilart .

W. Tebbenjohanns ,
Oldenburg ,

Markt 3 ,

hält sein großes Lager von

Lampen
aller Art ,

Torf - und Kohlen - Kalten ,
Petroleum - Kochherden , Wasser¬

eimern , Theebrettern , Brodkörben ,

Vogelbauern ,

und aller sonstiger Blechwaaren in solider Arbeit
bestens empfohlen .

Drud von d . Littmann Oldenburg , Rosenstraße 25 .
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